
Liebe wirkt …

… befreiend
Sprüche 10,12: „…Liebe deckt alle Vergehen zu“
Die beiden heutigen Tagesheiligen – Kornelius und Cyprian –
verbindet eine Angelegenheit: während ihres Lebens ging es um
die Frage, wie mit Christ:innen umzugehen sei, die – meist
unter Drohung – den heidnischen Göttern geopfert hatten.
Könne  man  diesen  Schwestern  und  Brüdern  vergeben  und  sie
wieder in die volle Gemeinschaft der Gläubigen aufnehmen?

Im  heutigen  Tagesevangelium  (Lukas  7,  36-50)  –  das  wohl
‚passend‘ zu diesen Tagesheiligen ausgesucht worden ist -,
finden wir im Handeln Jesu eine Antwort => Wem viel Schuld
vergeben wurde, kann viel lieben!

Ich stelle mir aber zugleich die Frage, ob diese ‚Wahrheit‘
auch in umgekehrter Richtung gilt: Wer viel liebt, dem wird
viel vergeben?

Im Buch der Sprüche finden wir den Vers, den ich oben über den
Beitrag gesetzt habe: „(Die) Liebe deckt alle Vergehen zu.“

Offenbar gibt eine wechselseitige Beziehung zwischen Liebe und
Vergebung.

https://denk-arten.de/allgemein/liebe-wirkt/16/09/2021/
https://www.bibleserver.com/HFA/Lukas7%2C36-50
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Vor einige Tagen ’sah‘ ich einen Teil einer ‚Soap‘. Dort wurde
erzählt, dass eine Ehefrau ihren Ehemann ‚betrogen‘ hatte,
ausgerechnet auch noch mit ‚dem besten Freund‘ ihres eigenen
Mannes.
Der Ehemann setzt deshalb alles dran, die Scheidung der Ehe
voran zu treiben. Im Verlauf der Folge wird angedeutet, dass
es zwischen dem beiden Ehepartnern aber nicht mehr so richtig
gut lief; die gegenseitigen Bedürfnisse gerieten wechselseitig
aus dem Blick.
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An dieser Stelle kam mir der Gedanke: die Ehe hätte vielleicht
noch eine gute Chance gehabt, wenn beide offen über diesen
Zwischenfall gesprochen und vielleicht auch heraus gefunden
hätten, dass das eine ‚Dummheit‘ gewesen ist, die auch aus
einer menschlichen Schwäche heraus entstanden ist.
Dabei spielt es keine Rolle ob und wer die Schuld hat.

Vielleicht hätte es gereicht, dass beide eingesehen hätten,
dass niemand ohne Fehler und ohne Schwächen ist; dass ein
einmal gegebenes Versprechen auch so unter Druck geraten kann,
dass es – zumindest kurzzeitig – nicht gehalten werden kann.

Mit dem Auge der Liebe hätten beide erkennen können, dass sie
auch nur Menschen mit Fehlern und Schwächen sind. Mit den
Augen der Liebe hätten beide erkennen können, was sie sich
noch immer beide für einander bedeuten (was auch zum Ende der
Folge deutlich wird).

„Die Liebe deckt alle Vergehen zu“ – das meint für mich mehr
als nur stickum ‚den Mantel des Schweigens‘ darüber zu legen.
Das  meint,  einen  Konflikt,  eine  fehlerhafte  Situation
gemeinsam  aus  der  Liebe  heraus  anzuschauen,  darüber  zu
sprechen und sich bewusst zu werden, wie sehr wir gegenseitig
auf Vergebung und Liebe angewiesen sind.

„Liebe deckt alle Vergehen zu“ meint dann, eine Kraft, eine
Macht in einem Konflikt zu besitzen, die über meine eigene
Befindlich- und Verletzbarkeit hinaus reicht und die trotz
einer persönlichen Verletzung verzeihen kann.
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Mich bewegen immer wieder Begegnungen mit Paaren, die schon
Jahrzehnte miteinander verbunden sind; darunter manche, die
fünfzig  oder  sechzig  Jahre  oder  noch  mehr  miteinander
verheiratet  sind.

Ich  glaube,  ich  brauche  kein  Hellseher  zu  sein,  wenn  ich



behaupte, dass es auch in diesen Beziehungen Augenblicke des
Streits, der Konflikte und der gegenseitigen Enttäuschung oder
vielleicht sogar Verletzungen gegeben hat. Ich glaube, ich
brauche kein Hellseher zu sein, um erahnen zu können, dass
viele  dieser  Herausforderungen  in  der  Beziehung  nur  dann
‚gelöst‘ werden konnten, weil das Paar gegenseitig bereit war,
sich von Fehlern gegenseitig los-zu-sprechen und Schuld zu
ver-geben.

Ein  Blick  in  unseren  Alltag  stellt  uns  sicherlich  viele
Gelegenheiten vor Augen, wo wir erkennen können:

„Wem viel Schuld vergeben wurde, kann viel lieben!“ aber auch:
„Wer viel liebt, kann viel Schuld vergeben!“


